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Was wird aus Polyn.

Unter den großen Fragen , die nach der Be¬
endigung des Krieges zu lösen sein werden , wird
zweifellos die Regelung der polnischen Frage in
erster Linie stehen . Die Ereignisse ans den pol¬
nischen und russischen Schlachtfeldern haben sogar
die Regelung dieser Frage schon i » den Vorder¬
grund gehoben und es ist daher nützlich , sich mit
dieser Angelegenheit zu befassen , wenn auch selbst¬
verständlich bas Eingehen in Einzelheiten ebenso
wie das Aufwerfen von positiven Vorschlägen zu¬
nächst unterlassen werden muß . Indessen kann
heule, der militärischen Sachlage entsprechend .
Eines schon mit fast unbedingter Sicherheit fest -
gestellt werden : Polen ist der russische» Herrschaft
entzogen und wird kaum jemals wieder unter diese
zurückkehren . Diese Tatsache allein berechtigt ge¬
wiß zu einer prinzipiellen Erörterung der pol¬
nischen Frage, wie sie sich in der Zukunft ent¬
wickeln soll . Unter diesen Umständen verdient ein
Artikel besondere Beachtung , den der gewesene
ungarische Minister des Innern , Graf Julius An -
drasst) , jüngst in einem Wiener Blatt veröffentlicht
hat . Die bedeutende staatsmännische Persönlichkeit
des Grafen Andrassy und seine weitreichenden
Verbindungen verbürgen dafür , daß die Gesichts¬
punkte , die er in Bezug ans die polnische Frage
entwickelt, ernster genommen werde» müssen, als
dies der Fall wäre , wenn die Angelegenheit von
einer anderen Seite erörtert werden würde.

Der Verfasser des erwähnten Artikels geht von
dem Standpunkt aus, daß die russische Herrschaft
über die Polen gebrochen werden muß, wenn nicht
die polnische Wunde am russischen Körper heilen
und an unserem Körper ausbrechen soll. Gras
Andrassy meint, daß die Polen, falls wir jetzt die
polnische Frage nicht endgültig regeln sollten , ihre
Hoffnungen wieder dem eine mutigere und kraft¬
vollere Politik führenden russischen Imperium zü¬
rnenden würden . Man dürfe daher nicht zaudern,
Russisch - Polen zu befreien. Und zwar müsse diese
Befreiung in der Weise vor sich gehen, daß das
von Rußland losgelöste Königreich Polen Mittel¬
europa in einer solchen Weise angegliedert wird,
haß dieses daraus die möglichst größte lebende

Kraft schöpfen könnei Dein befreiten Polen müsse
eine staatsrechtliche Stellung gegeben werden, die
besser ist als seine heutige und es ihm als wert

°
erscheinen lassen soll, in Augenblicken der Prüfung

Ifür den Schutz der neuen Verbindung Leben und
Blut zu opfern . Nur wenn vie Polen befriedigt
werden, werden sie bereit sein, sich gegen die Re¬
vanchegelüste Rußlands zu stemmen , und nur
dann ist die Hoffnung darauf vorhanden, daß sich
Rußland in das Unabänderliche füge .

Wie läßt sich nun eine solche Befriedigung
des potnischen Volkes erzielen , daß der Anschluß
an Mitteleuropa den Polen wünschenswert er¬
scheint? Von einem vollständig selbständigen
Königreich Polen kann keine Rede sein . Dies
liegt auch wchl im Interesse der polnischen Nation .
Ein unabhängiges Königreich Polen würde der
Voraussetzungen einer selbständigen Existenz ent -
raten . Zwischen drei Großmächte eingekeilt ,
würde es zum Spielball der letzteren werden .
Diese Lösung wäre aber auch für Mitteleuropa
nicht vorteilhaft, weil das neue Königreich , wer
immer auch sein Herrscher sein würde, sich früher
oder später nach Galizien und den polnischen
Provinzen Preußens sehnen würde und die Feinde
Mitteleuropas diese Sehnsucht leicht dazu benützen
könnten , das von uns geschaffene Königreich an
ihre Seite zu bringen. Die Polen , meint Graf
Andrassy. besitzen genug politisches Verständnis ,
um die Wiederherstellung des Thrones der Jagel -
lonen nicht zu wünschen . Es wäre nicht vernünf¬
tig von ihnen , wenn sie nach dem heutigen Ti¬
tanenkampf erwarten würden, daß wir eine für
uns nachteilige Lösung annähmen . Es bleibt also
nur die Wahl , ob das befreite Polen dem Deut¬
schen Reiche oder Österreich -Ungarn angegliedert
wird. Eine unerläßliche Bedingung der Zufrieden¬
heit Polens ist es jedoch, daß die befreite Be¬
völkerung auf jeden Fall — oder zumindest in
ihrer Mehrheit — einen einzigen staatlichen Körper
bilde und zwar nicht als untergeordnete Provinz ,
sondern mit gesicherter staatsrechtlicher Individu¬
alität, mit polnisch -nationalem Charakter, mit pol¬
nischer Regierung . Wird Polen Österreich ange¬
gliedert, so müßte es einen einheitlichen Körper
mit Galizien bilden ; denn die Befreiung Polens

darf nicht den Eindruck einer neuen Teilung er¬
wecken , die Freude über die Abschüttelung der
russischen Herrschaft darf nicht durch den Schmerz
einer neue » Teilung ausgewogen werden.

Graf Andrassy tritt schließlich dafür ein , daß
es am klügsten wäre , wenn bei unbedingter Si¬
cherung unlerer Großmachtstellung , die für die
Polen ebenso notwendig ist wie für uns , die ge¬
schichtliche Individualität des polnischen Volkes
und seine natürlichen Rechte respektiert werden.
Eine in gemeinsamer Eintracht gesuchte Lösung
läge im wirklichen Interesse aller Beteiligten und
sei aucb nicht allzu schwer zu erzielen .

Die .TaqeSdenchte .
Grotzes Hauptquartier 1VTV . (amkl.)

Dienstag , 28 . September .
lScstlicher Kriegsschauplatz .

Der Gegner setzte seine Durchbruchsversuche
auch gestern fort , ohne irgend welchen Erfolg zu
erreichen . Dagegen erlitt er an vielen Stellen
lehr empfindliche Verluste . Bei Loos unternahmen
die Engländer einen neuen Tagesangriff , er ver¬
puffte völlig wirkungslos . Unsere Gegenstöße
brachten neben guten Geländegewinn 2V Offi¬
ziere und 758 Mann an Gefangenen , deren
Zahl an dieser Stelle damit auf 3387 (einschließ¬
lich Offiziere) steigt . 8 Maschinengewehre
wurden erbeutet.

Bei Souchez- Angres - Raclincourt und sonst auf
der ganzen Front der Champagne bis fest an den
Fuß der Argonnen wurden feindliche Angriffe
restlos abgewiesen .

In der Gegend Souain brachte der Feind in
merkwürdigerVerkennung der Lage sogar Kavallerie¬
massen vor, die natürlich schleunigst zusammen¬
geschossen wurde und flüchtete .

Besonders ausgezeichnet bei der Abwehr der
Angriffe haben sich sächsische Reserveregimenter
und Truppen der Division Frankfurt am Main.

In den Argonnen wurde unsererseits ein klei¬
ner Vorstoß zur Verbesserung der Stellung bei
Fillmorte ausaeführt . Er zeitigte das gewünsch¬
te Ergebnis und lieferte außerdem 4 Offiziere
»lud 258 Mann an Gefangenen

Der Begriff „ Brückenkopf".
Der militärische Mitarbeiter der „ Frkf. Ztg.

"
schreibt :

In den Tagesberichten ist häufig von „ Brücken¬
köpfen" die Rede . Was bedeutet dieser Ausdruck ?
Denken wir uns einen großen Fluß , der etwa
durch eine Eisenbahn - und Straßenbrücke über¬
spannt ist . Wenn der Feind nahe an diesen
Brücken sich befindet, '

so kan » er durch Artillerie-
seuer uns die Benutzung der Brücken verbieten oder
unsere übergehenden Truppen in einer Lage an¬
greifen, in der sie sich nicht gut zum Gefecht zu
entwickeln vermögen. Wie könne» wir das ver¬
hindern ? Indem wir den Feind soweit von den
Brücken entfernt halte», daß sein Feuer nicht mehr
auf die Übergangsstellen wirken kann, und daß
unsere übergehenden Truppen genügend geschützten
Raum haben, um sich entwickeln zu können . Wir
«erden also ungefähr in Halbkreisform und dem
Gelände angepaßt , einen Fortgürtel vor die Brücke
schieben und in das Gelände zwischen die den
feindlichen Jnfanterieangriff aufhaltenden Forts
schwere Batterien stellen . Ist nun der Radius
Reses Halbkreises (auch diese Form richtet sich
"ach dem Gelände), vielleicht 8 Kilometer und
haben unsere Geschütze eine Wirkungsweite von
kV Kilometer, so können wir mit diesem einfachen
Brückenkopf den Feind auf zirka 17 Kilometer vor
dkr Brücke zum Gefecht zwingen , und ihm in

diesem Fall eine direkte Einwirkung auf die Brücke
oder übersetzende Truppen verbieten, diese Truppen
haben einen Frontraum von zirka 25 Kilometer
(— Halbkreislinie) , in dem sie sich nach Belieben
und ohne Befürchtung, von einem feindlichen An¬
griff überrascht zu werden, entwickeln können .

Wir nennen einen solchen Brückenkopf perma¬
nent, wenn er schon im Friede» erbaut und bestückt
worden ist . Alle Festungen an großen Flüssen
sind als Brückenköpfe gedacht . Wenn die Halb¬
kreislinie nur auf der dem Feinde, das heißt seiner
natürlichen Anmarschrichtung näher liegenden Seite
befestigt ist , so wie wir ihn eben schilderten , so
haben wir einen einfache » Brückenkopf vor uns ,
der sich zum doppelten erweitert , wenn auch auf
der dem Feinde abgewendeten Seile eine befestigte
Linie sich befindet , das ganze also einen befestigten
Kreis darstellt, durch dessen Mitte der Fluß läuft .

Dieser aus der permanenten Festungslehre
entnommene Begriff des Brückenkopfes geht von
selbst auch auf die Bauten der provisorischen und
Feldbefestigung über, die den Zweck haben, Brücken
zu schützen und die Gefechtsentwicklung der über
die Brücken marschierenden Truppen zu ermög¬
lichen . Ohne weiteres fügt sich dieser Aufgabe
noch eine weitere an , nämlich die zurückgehenden
eigenen Truppen aufzunchmen, sie in dem taktisch
sehr unangenehmen Augenblick zu schützen , wo sich
die zurückgehenden Massen oder Kolonnen in eine
Marschkolonne zur Überwindung der Brücke ein¬

stigen müssen . Wir haben schon bei Jwangorod
und Warschau gesehen, wie solche Brückenköpfe
die russische Offensive über einen großen Strom
wirksam unterstützen konnten , wir sahen an fast
allen andere» russischen Festungen, wie die Brücken¬
köpfe die zurückgehenden Armeen aufsaugten , auf
der vom Feinde abgewandten Seite gewissermaßen
wieder ausstießen und so dem russischen Rückzug
wertvollste Dienste leisteten .

Ein starkes Fconthindernis , also z . B . ein großer
Fluß ist für den , der sich nur verteidigen will, sehr
angenehm. Es erschwert dem Feinde den Angriff
und läßt den Verteidiger Zeit gewinnen. Geradeso
aber, wie es dem Feind im Angriff behindert, so
behindert es den Verteidiger von dem Augenblick
an, wo er selbst offensiv werden, also die Vertei¬
digung mit dem Angriff vertauschen will . Hat der
Verteidiger jedoch ein paar Brückenköpfe am
Feindesufer ausgebaut oder besitzt er schon vom
Frieden her einige permanente Brückenköpfe (Strom -
sestungen ) , so hat er in ihnen die natürlichen Aus¬
gangspunkte für seine Offensive. Erst in jüngster
Zeit sind uns Tarnopol und Trembowla dafür
sprechende Beispiele gewesen . Und weil nun die
moderne strategische Defensive mit allen möglichen
Mitteln der Technik das Gelände für ihre Zwecke
herrichtet, um gelegentlich zur Offensive überzu¬
gehen , deshalb spielen Brückenköpfe jeder Art in
diesem Kriege eine so bedeutende und wichtige Rolle .



Auf der Höhe von Combres wurde vorgestern
und gestern durch umpfangreiche Sprengungen die
feindliche Stellung auf breiter Front zerstört und

verschüttet .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hindenburg .
Der gestern auf der südwestlichen Front von

Dünaburg zurückgeschlagene Gegner suchte sich in
einer rückwärtigen Stellung zu halten . Er wurde

angegriffen und geworfen .
Südlich des Dryswjatysus fanden Kavallerie¬

gefechte statt .
Das Ergebnis des Generalobersten von Eich¬

horn aus der Schlacht von Wilna , die zum Zu -

rückwersen des Feindes bis über die Linie Nar -

wczsu— Smorgon — Wischnew geführt hat , beträgt
an Gefangenen und Material 70 Offiziere und
21 «08 Mann , 3 Geschütze . 72 Maschinen -
gewehre und zahlreiche Bagage , tue der
Feind auf seinem eiligen Rückzug zurücklaffen
mußte . Die Zusammenstellung der Beute konnte
infolge unseres schnellen Vormarsches erst jetzt er¬
folgen . Die bislang gemeldeten Zahlen sind in
ihr nicht enthalten .

Südlich von Smorgon bleiben unsere Angriffe
im Fortschreiten .

Nordöstlich von Wischnew ist die feindliche
Stellung durchbrochen . 24Offiziere,3300Man n
wurden dabei zu Gefangenen gemacht und 9 Ma¬
schinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
Prinz Leopold von Bayern .

Die Brückenköpfe östlich von Baranowitschi
sind nach Kampf in unserem Besitz , 350 Ge¬
fangene sind eingebracht .

Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall
von Mackensen .

Die Lage ist unverändert .
Heeresgruppe des Gen - Obersten

von Lin singen .
Der Übergang über den Styr unterhalb von

Luck ist erzwungen . Unter diesem Drucke sind die
Russen nördlich von Dubno auf der ganzen Front
in vollem Rückzüge .

Mittwoch , den 29 . September .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die feindlichen Durchbruchsversuche wurden

auf den bisherigen Angriffsabschnitten mit Erbit¬
terung fortgesetzt . Ein Gegenangriff nach einem
abermals gescheiterten Tagesangriff führte zum
Wiedergewinn eines Teiles des nördlich Loos von
uns aufgegebenen Geländes .

Heftige englische Angriffe aus der Gegend Loos
brachen unter starken Verlusten zusammen .

Wiederholte erbitterte französische Angriffe in
der Gegend Souchez -Neuville wurden teilweise
durch " heftige Gegenangriffe zurückgewiesen .

Auch in der Champagne blieben alle feindlichen
Durchbruchsversuche erfolglos . Ihr einziges Er¬
gebnis war , daß der Feind nordwestlich von Souain
in einer Strecke von 100 Meter noch nicht wieder
vertrieben werden konnte . An dem unbeugsamen
Widerstande badischer Bataillone sowie des rhei¬
nischen Reserveregiments 65 und des westfälischen
Infanterieregiments 158 brachen sich die unaus¬
gesetzt vordringenden französischen Angriffswellen .

Die schweren Verluste , die sich der Feind bei
dem oft wiederholten Sturm gegen die Höhen bei
Massige zuzog, waren erheblich . Die Höhen
sind restlos von unseren Truppen gehalten . Die
Versuche der Franzosen , die Gräben bei Fillmonte
zurückzuerobecn , scheiterten . Die Gesangenenzahl
erhöht sich.

In Flandern wurden zwei englische Flugzeuge
heruntergeschossen , die Insassen gefangen genommen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

von Hindenburg .
Der Angriff südwestlich von Dünaburg ist bis

zu der Höhe des Swentensees vorgedrungen Süd¬
lich des Dryswjatysussees und bei Postawy dauern
die Kavalleriegefechte an . Unsere Kavllerie hat ,
nachdem sie die Operation des Generalobersten
v . Eichhorn durch Vorgehen gegen die Flanke des
Feindes wirksam unterstützt hatte , die Gegend bei
und östlich von Wilejka verlassen .

Der Gegner blieb untätig . Westlich von Wi¬
lejka wurden unvorsichtig vorgeschobene feindliche
Kolonnen durch Ärtilleriefeuer zersprengt . Zwischen
Smorgon und Wilejka sind unsere Truppen in
siegreichem Fortschreiten .

Bei der
Heeresgruppe des Gen . - Feldmarschall

Prinz Leopold von Bayern
und der

Heeresgruppe des Gen . - Feld marschall
von Mackensen

hat sich nichts wesentliches ereignet .

Heeresgruppe des Gen . - Obersten
von Lin sin gen .

Die Russen sind hinter den Kormin und den
Putilowka geworfen .

Oberste Heeresleitung .

i ichlen .
Zum Sieg der Heeresgruppe Linfingen

in Wohlhynien .
Berlin , 29. Sept . Zu dem neuen Rückzug

der Russen aus Wohlhynien begrüßt der „ Berl .
Lokalanz .

" das Wiederauftreten des Generals von
Linsingen Schulter an Schulter mit dem alten
Verbündeten aus den Karpalhenkämpfen .

Drohender Generalstreik iu Rußland ?
Berlin , 29 . Sept . Aus Wien meldet das

„ Berl . Tgbl .
"

: Aus sozialistischer Quelle in Gens
meldet die Korrespondenz Rundschau , daß die
Proklamierung des Generalstreiks in ganz Rußland
für den 1 . Oktober beschlossene Sache sei (?) . In
Petersburg sind innerhalb drei Tagen mehr als
hundert Personen wegen revolutionärer Umtriebe
verhaftet worden . Die Gerüchte von aufgedeckten
Attentatsplän ?» im größten Slil verdichten sich .

Der »uitzluuge e Durchbruch
in der Champagne .

Max Osborn meldet : Die Schlacht in der
Champagne tobt mit unverminderter Heftigkeit
weiter . Der westliche Flügel und die Mitte der
deutschen Campagnearmee wurden mit außeiordent¬
licher Gewalt angegriffen . Irgend einen Erfolg ,
außer dem von der deutschen Heeresleitung mit¬
geteilten , hat der Feind jedoch nicht errungen .
Der Durchbruch großen Stils , wie ihn Joffre
vorhatte , ist mißglück ! . Als eiserne Mauer hielten
die Unsrigen den Feind auf . Einer bedeutenden
Übermacht gegenüber haben aber unsere Soldaten
schwere Kämpfe zu bestehen .

Der Heerführer der Champagnearuiee sagte :
„ Es war ein ungeheurer Angriff . Die Franzosen
stießen mit kolossaler Wach ! vor "

. Der Angriff
in der Wmterschlacht war dagegen , wie der Gene¬
ral sagte , das reine Kinderspiel . Es müsse im
Kriege auch einmal eine » Rückschlag geben , das
würden wir schon wieder ansgleichen .

Wie der Heerführer sei jeder Soldat überzeugt ,
daß jedes weiterere Vordringen des Feindes aus¬
geschlossen sei .

Die Angaben der Franzosen über die Breite
der Front , auf der sie oorrückten , und über ihre
Beute sind lächerlich . Dagegen ist die Zahl der
gefangenen Franzosen schon auf über 4000 ge¬
stiegen . Fortwährend werden neue Gefangene ein¬
gebracht .

— über den neuesten vergeblichen Ansturm
an unserer Westfront heißt es noch in verschiede¬
nen Berliner Morgenblättern nach einem Tele¬
gramm des Kriegsberichterstatters Max Osborn :

Die schweren Kämpfe in der Champagne neh¬
men ihren Fortgang , doch scheine die Stoßkraft
des Feindes nachzulaffe » . Es gelang ihm an
keiner Stelle weitere Fortschritte auch nur im ein¬
zelnen zu erzielen . Vorgestern Vormittag richtete
er ein heftiges Ärtilleriefeuer auf den rechten
Flügel der Champagnearmee , das unsere Batterien
wirksam erwiderte » . Zugleich machte er wiederum
mächtige Jnfanlerieangriffe auf der Front von
Auberive bis zum Argonnenrand . Nach der in
Joffres Befehl « »gekündigten Methode beteiligte
sich daran auch Kavalerie , die nach Gelingen des
Durchbruchs schnell weiter vorstoßen sollte . Aber
an der Tapferkeit unserer Truppen scheiterten alle
diese mit erheblichen Kräften angesetzten Operationen ,
In zähem Ringen wurde der Feind überall ab¬
geschlagen . Dagegen gelang nachmittags ei» glän¬
zend geführter Gegenstoß , wodurch die gefährdete
Höhe 199 nördlich von Lässiges fest in unsere
Hand gebracht wurde . Auch die anderen Stellungen
werden unerschütterlich gehalten . Die Stimmung
unserer Truppen ist durch das siegreiche Zurück¬
schlagen der immer noch mit großen Mitteln ver¬
suchten Angriffe ausgezeichnet und voller Zuversicht .

Die Verluste des Feindes sind enorm .
Ei « ilaticn . Linienschiff untergegangcn .

Blinoifi , 29 . Sept . Wie die „ Agence Ste¬
fan : " meldet , fand im Hafen von Brindisi in der
Hinteren Pulverkammer des Linienschiffes „ Bene -
vetto Brin " ( 13400 Tonne » ! eine Explosion statt ,
der ein Brand folgte . Nach bisherigen Berichten
sind von der 870 Mann starken Besatzung 8 Of¬
fiziere und 379 Mann gerettet . Unter den Offi¬
zieren , deren Identität feststeht , ist Kontreadmiral
Rubin de Cervin . Die Ursache der Katastrophe
ist noch nicht bestimmt ermittelt . Eine Einwir¬
kung irgend welcher äußeren Einflüsse gilt als
ausgeschlossen .

Drohender Streik in Italien
Mailand , 30 . Sept . Nach dem „ Sera"

haben vorgestern Abend in Busto , Arsizio , Galla¬
rate und Legnano bewegte Volksversammlungen
stattgefunden , in denen sozialistische Delegierte der
Textilarbeitervereinigung und der Arbeiterkammer
zum Ausstand rieten . Die Arbeiter der Webereien
willigten ein, sodaß seit gestern früh die Fabriken
feiern .

Berlin , 30 . Sept . Wie dem „ Berliner Lo¬
kalanzeiger " berichtet wird , streiken laut „ Franks .
Zeitung " in dem Baumwollzentrum der Provinz
Mailand 30 000 Textilarbeiter wegen Lohndif-
ferenzen .

Serbien marschiert .
Berlin , 28 . Sept . Aus Budapest meldet der

„ Lokalanzeiger "
: Nach einer aus serbisch Kladowa

eiiigetroffenen Mitteilung ist am 23 . September
früh eine serbische Armee von 50 000 Mann gegen
die bulgarische Grenze marschiert .

Der größte Teil der Belgrader Bevölkerung
flüchtet nach Nisch und anderen Ortschaften im
Innern des Landes .

Bulgarien vor die Entscheidung gestellt ?
Berlin , 28 . Sept . Aus Genf meldet die

„ Deutsche Tageszeitung " : Das „ Journal de
Genöve " erhält eine Pariser Privaldepesche , nach
der die Entscheidung des Vierverbandes über Bul¬
garien bereits getroffen sei . Es gelten jetzt keine
Anstrndsnoten mehr , sondern Handlungen . Die
bulgarische Mobilisation dürfte nicht in Unent¬
schiedenheit vollendet werden . Bulgarien müsse
sofort klar sage» , gegen wen es rüste . Der Weg
nach Konstantinopel über Dedeagatsch sei offen .
Der Vierverband werde sofort seine Beschlüsse in
die Tat umsetzen.

Köln , 29 . Sept . „ Corriere della Sera " gibt
die Meinung einer hohen italienischen Persönlichkeit
wieder , daß an der Vollendung des türkisch - bul¬
garische » Übereinkommens und einer geheimen
Übereinstimmung zwischen Sofia , Konstantinopel ,
Wien und Berlin trotz der Versicherung Bulgariens
nicht mehr zu zweifeln sei .

Englisch - französische Truppenlauduugcn
in Saloniki ?

Köln , 29 . Sept . Der „ Köln . Volkszeitung"
zufolge meldet der Petersburger Korrespondent
des „ Corriere della Sera " die Ausschiffung fran¬
zösisch - englischer Truppen in Saloniki , dre mit
Einwilligung Griechenlands vor sich ging . Die
Wahl Salonikis sei ein Fingerzeig für Bulgarien ,
ohne daß diese Tatsache gerade als ein Attentat
auf die Unabhängigkeit des bulgarischen Staates
aufzufassen sei, solange es nicht Serbien angreife.
Eine Bestätigung der Nachricht bleibt abzuwarlen .

Das Bierverbands -HilfSheer für
Griechenland .

Frankfurt , 28 . Sept . Die „ Franks. Ztg .
"

meldet aus Lugano : Die Nachricht des „ Corriere " ,
daß England und Frankreich in Athen 150000 Mann
Ententetruppen anboten , wenn Griechenland sich
der Entente anschließe , wird aus Petersburg und
auf ver römischen Botschaft einer Ententemacht
bestätigt , sodaß sie große Glaubwürdigkeit besitzt.
Allerdings scheinen die Ententemächte , seitdem sie
vor einer Reihe von Tagen die Absicht kundgetai!
haben , Griechenland diese ungebetene Hilfe aufzu¬
drängen , noch keine Schritte zu ihrer Verwirklichung
getan zu haben . Doch arbeitet die Diplomatie in
Athen mit Hochdruck.

Lokales-
Wildüad , 30 . Sept . Am Dienstag , 28 . Sept.

gab die Kgl . Kurkapelle ihr Abschiedskonzert . Es
hatten sich hierzu nochmals zahlreiche Badgäste,
sowie Offiziere und Einwohner von hier eilige-

fuuden . Das Programm war sehr reichhaltig und
mit feinem musikalischen Verständnis ausgewählt -
Den Anfang bildete das alte Schutz - und Trutz-
lied der Deutschen : Eine feste Burg ist unser Gott-
Der Radetzky - Marsch , Deutschland , Deutschland
über alles und die Königshyinne bildeten den
Schluß . Letztere wurde vom Publikum stehend
angehört und mußte sich Herr Musikdirektor Prem
entschließen , auf Bitten der Zuhörer , noch eine
weitere Strophe der Königshymne anstinunen zu
lassen . De » Mitgliedern der Kurkapelle , insbe-

tondere dem hochverehrten und hier allgemein be¬
liebten Kapellmeister Prem , der schon seit zehn
Jahren als Leiter der Kurmusik hier die Kurgäste
mit seinen schönen Konzerten erfreute , rufen nur
ein herzliches „ Lebewohl " und „ ein frohes Wieder¬
sehen "

zu.
Wlidbad , 30 . Sept . Vom 1 . Oktober an ist

der Postschalter geöffnet von 9 — 12 Uhr vorn»
und von 3 — 6 Uhr nachm . Die Frühbestellung
fällt weg .



Bcklrii ii ! mn ch n ii g .
Die Einwohnerschaft wird auf die im EnMer Nr . 155

enthaltene B̂ekanntmachung de« Kgl . Oberamts Neuenbürg
vom 25 . September 1915 betr .

Regelung des Verbrauchs au Mehl undBcot durch die Bersorgungsberechtigten
zur Nachachtung hingewiesen .

Wildbad , den 28 . September 1915.
Stadtschultheißenamt : Baetzner.

Bekanntmachung
?

.
/ Fittäch .MjlMg,betr .

pNhmaßttgcklgkg .d.MMl- u.KlMelttchllihe.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche neuerdings in

Hohenzollern wieder aufgetreten ist , wird die in Abs . 2 der
diesseitigen Bekanntmachung vom 28 . Sept . 1914 (Staats¬
anzeiger Nr . 232 zugunsten der Herkünfte aus Hohenzollern
vorgesehene Ausnahme dahin eingeschränkt, daß auf die aus
den K. Preuß . Oberämtern Sigmaringen und Gammer -
tingen nach Württemberg eingesührten Wiederkäuer und
Schweine, bis aus weiteres die Maßregel der fünftägige »

1 polizeilichen Beobachtung anzuwenden ist , und daß nur
/ solche Klauentiere von der Beobachtung vorerst ausgenommen' bleiben , die in den K . Preuß . Oberämtern Hechingen und

Haigerloch ihren letzten dauernden Standort hatten und von
dort aus ohne Berührung seuchenbedrohter Gebiete nach
Württemberg eingeführt werden .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad , den 29 . September 1915.

Stadtschultheißenamt : Baetzner.
K . Ober amt Neuenbürg

Mehlvcrtciiung
des KmmmlmdMds Neuenbürg .

Gemäß ß 47 bis 49 der Bundesratsverordnung über
den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Ernte¬
jahr 1915 vom 28 . Juni ds . Js . und gemäß Ziff . 3 der
in der Beilage zur Nr . 155 des Enztälers abgedrucklen
Minifterialverfügung über die Mehlverteilung der Kommunal¬
verbände nsw . vom 15 . Sept . ds . Js . , auf welche ver¬
wiesen wird , werden die Bestimmungen dieser Min . -Vers ,
mit Zustimmung des Bezirksrals und nach Anhörung des
»ach § 51 der Bundesratsverordnung gebildeten Ausschusses
als Anordnungen des Kommunatverbauds Neuen
bürg erlassen.

Dabei wird im einzelnen bestimmt :
Zu Ziffer 1 und 2 der Min . - Verf . :

1 . Der Kommunalverband gibt das Mehl , das er in
Ermangelung der Voraussetzungen der Selbstwirtschaft von
der Reichsgetreidestelle durch Vermittlung der Landesgetreide¬
stelle bezieht , durch seine Mehlverteilungsstelle (Ober¬
amtspflege) unmittelbar an die Kleinhändler und Verarbeiter
ab, soweit nicht einzelne Gemeinden auf Antrag als Groß¬
händler zugelassen werden .

Zu Ziffer 5 der Min . - Verf . :
2 . Die von den Kleinverkäufern und Verarbeitern

äbzuliesei « den Marken sind von ihnen nach den ver¬
schiedenen Arten zu ordnen und in Bündeln von je 100 Stück
zusammenzufassen oder aus Bögen aufzukleben . Nach
Prüfung der Macken und der Ergänzung der Mehlan -
weijungskarte senden die Kartenabgabestellen die abgeliefer -
kn Marken jeweils nach Ablauf eines Monats an die
Mehlverteilungsstelle ein .

Zu Ziffer 6, Abs . 2 der Min . - Verf . :
3 . Verbraucher , die nur Roggenmehlvorräte besitzen ,

sännen entsprechende Mengen Weizenmehl bei Selbstver¬
sorgern aus den diesen zum Selbstverbrauch zustehenden
P

.orräten gegen Abgabe entsprechender Roggenmehlmengen
kihtausthen . Soweit die Vorräte des Kommunalverbands
reichen , kann der Umtausch auch auf Antrag durch die
Mehlverteilungsstelle durchgeführt werden . Kleinhändler
»nd Verarbeiter sind in dieses Falle zur tauschweisen Ab¬
gabe nach näherer Anweisung der Mehlverteilungsstelle
°erpflichtet.

Zu Ziffer 10 der Min . -Verf . :
4 . Auf die Führung der Mehlantvcisungskarte

ist besondere Sorgfalt zu verwenden . Die Kartenabgabe -
stellen haben nach Ablauf eines Monats bis zum 5 . des
Ochsten Monats an die Mehlverteilungsstelle Bericht zu
erstatten über die Zahl der versorgten Personen , über die
äahl der ausgegebenen Mehl - , Brot - und Gastmarken ,
oder die angewiesenen Mehlmengen , sowie über die Zahl
oor an Militärpersonen in Lazaretten und Genesungsheimen ,
Mr an Kriegsgefangene und ihre Begleitmannschaft aus -
Wbenen Mehl - und Brotkarten . Zu den Berichten sind
Vordrucke zu verwenden , die von der Mehlverteilungsstelle
Wgegeben werden . Eine Prüfung der Geschäftsführung
dor Kartenabgabestellen durch Beamte des Kommunalver -
Mds an Ort und Stelle bleibt Vorbehalten .

Zu Ziffer 30 tk der Min .-Verf . : .
5 . Die Abgabe des Mehls geschiehtgegenBarzahlung . I

Die Gemeinden besorgen den Einzug der Mehlkaufpreise !
und die Abführung der Gelder an die Mehlverteilungs - !
stelle. Für die Eindringlichkeit der nicht bar bezahlten i
Kaufpreise haften die Gemeinden .

6 Der Mehlverkaufsprers des Kommunal -
Verbands beträgt bis auf weiteres

für Weizenauszugsmehl . . . 46 Mk .
für Weizenbrotmehl . . . . 41 Mk .
für Roggenmehl . . . . . 38 Alk.

für je 100 kg . Hiebei sind die Kosten der Zufuhr zu den
Versorgungsstellen inbegriffen .

Änderungen der Preise werden durch den Unteraus¬
schuß für Mehlversorgung mit nachträglicher Zustimmung
des Bezirksrats festgesetzt . In gleicher Weste erfolgt die
Bestimmung der von den Gemeinden als Großhändler an
den Kommunalverband zu bezahlenden Preise .

7 . Für den Verkauf von Mehl und Mehlerzeugnissen
bestehen folgende Kleinhandelspreise als Höchstpreise :

56 Pfg . für 1 kg Weizenauszugsmehl ,
47 Pfg . für 1 kg Weizenbrotmehl ,
44 Pfg für 1 kg Roggeumehl ,

8 Pfg für 100 g Weizenkleinbrot ,
(siehe Bekanntm . vom 30 . Juli 1915 , Enztäler Nr . 122 ).

Ferner werden folgende Höchstpreise festgesetzt:
22 Pfg . für 550 g Hausbrot ,
43 Pfg für 1100 g Hausbrot ,
64 Pfg . für 1650 g Hausbrot .

Zuwiderhandlungen gegen die Höchstpreisfestsetzungrn
können , abgesehen von der Enteignungs -, Zwangsverkaufs -
und L-trafvorschriften des Höchstpreisgesetzes , Schließung
des Betriebs nach sich ziehen .

Zu Ziffer 42 der . Min . - Verf . :
8 . Vorstehende Anordnungen treten mit Wirkung vom

> . Oktober 1815 an die Stelle derjenigen vom 6 . März,
13 . April und vom 25 . März 1915 (Enztäler dir . 39 , 60
und 49 nebst Beilagen ) .

Den 25 . September 1915 .
Oberamtmann Ziegele .

Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht .

Wildbad , den 27 . September 1915 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

I c,r a u > i s m il ch n u g
Am Donnerstag , nachmitta .zs 4 Uhr , kommen

auf dem Rathaus — Rathaussaal — die auf dem Fund¬
bureau vorhandenen nicht abgeholten

Fundsachen
zur Versteigerung . Käufer sind hiezu eingeladen .

Den 28 . September 1915 .
Stadt . Fundbureau .

Irestv - Sriurrvchr Ailirbad.
Am Sonntag , den 3 . Oktober , morgens 7 Uhr ,

rücken die Züge 1 — 7 samt Reserven zur

Zcdlil 'Übuiig
aus . Auch frühere Mitglieder der Freiw . Feuerwehr sind
dazu eingeladen zum Ersatz für die im Felde stehenden
Kameraden . Das Kommando .

(lttelnsbank MML
e. G . m . u . H .

Wegen Einziehung weiteren Personals zum Heere
werden vom 1 . Oktober an bis auf weiteres die

II s 5 5 e n 5 l u n a e n
folgendermaßen festgesetzt:

Werktags : Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ;

Sonntags : Nur jeden erste » So »» t » st im Monat
vormittags von 11 bis 12Ve Uhr .

Neues

Füdclklittit
kommt heute , nachmittags
von 2—6 Uhr, der Zentner
3 . 88 Mk . in der städt. Turn¬

halle zum Verkauf .
W ildbad , den ZO . September .
Srädt . Serkaufskonimisston .

Am 1 . Oktober tritt der neue

Fihlstili
für 1915/16 in Kraft . Er
ist von der Union Deutsche
Verlagsgesellschaft Stuttgart
herausgegeben und in der

Buchhandlung I . Psucke
zum Preise von 25 Pfennig

erhältlich .

Ein
guterhallener eiserner

Diuu' lluaild -
M Oft » W

ist billig abzugeben .
zu erfr . in d . Geschäftsst . d . Bl .

empfökla 1 koston

MW 88 . 8M 6rMu 8 t;ii
2U lllk . 1 . — , 2 .— , 3 .— , 6 .— .

1 koston

voit untor kreis .

Xönig -Larlstr . Villa Do konto
ksloton 130 .

Parfümerie .
Wir empfehlen

Reklame -Seife St . i5Pf . s
Palmitin „ », 25 „
Lanolin „ „ 25 „
Enlen „ „ 40 „ /

's
Kräuter „ 40 „ s «
Ray .. 50 „ ? ZNivea „ 50 „ l
Steckenpf .-
Lilienm . „ ,, 50 „ !

Steckenpf .-
Teerschw . „ „ 50 / H

Kaloderma „ „ 50 ,Lecina „ soj ZN
Medizinische Seifen

gegen Hautunreinigkeiten .

Obermaher 's '
Herba -Seife St . 50 Pf .

Zurker 's «
med . „ » 60 R

Borax „ 40 „
's

Jmnn „ - so, , «
Karbol „ 40
Med .Tcerseife 20u .30Pf .

!
^

Benetian . „ St . 25 Pf . V
Verbandivatte
in Rollen St . 60 Pf .

Schm d L Sohn ,
König - Karlstr 68 .

lull -korsetton
in grösster ^ usvatll .

U VIS ,

Felvrenuach DA Neuenbürg .
Ntvft und Tufel -DtiA

aller Art und in größerer Menge ist hier zu haben . Liebhaber sind willkommen . Schlee -müllerbirn - Ertrag bedeutend .

SchuNHeißenMNt .



gmklivlie listo clei- vom 24. bis 28 . septembsi- angomslästsn I^ i-smclsii.
LLI » ,» vp Lt »i» » ett « UeiMazx , N » » pt «t . III , Ilt « .

Seiinöiäor , vr . lV . , m . krau Oom . Ll . -Olaäbaek Llokn , vr . kostinsxskwr kr 6väen8laäte/e/r
Lsülivtel

Liekul, vr . 6kr ., tlotslior, mit krau
Ovm . VVi88ksä6ll

8taä6 , vr . vr . , iVr^t , w . krau Oaw . vortmuuä
Oabl6r , vr . t-60rg , vauptlskrer ,

vautnant 6 . 1, . » 6iäsnk 6im
von vü ^el, kroik 6rr , Llafor uuä Lat .-

kowmallä6ur 8tuctgart
Wollukn , vr . V8utuant 8okl88rvig
l ' imeksLtzss , vr . k.6utll . , mit krau 6 om . Lm'liv
Lounekalä, krau ^ .una, Lrivatmr Laä 6ll-Laä«ll
lobias , vr . vauxtmann 8tra 88burg
von köatiin , vr . Oek . votrat , kwtossor,

vr . moä. , Oberstabsarrt , m . krau Osm . Stuttg .
Roillwr , vr . ^.rtkur , ^ rekitakt,

Lsutuaut ä . v . Lkarlottauburg
^ 1» «1I»vI L . LNsviil » » I>I»

Oirbaek , vr . , ü-luskotior
U «1e1 L . K« I «l . k «88

knapp , vr . kritr , kai 8srl . Lanrat
Lauer , vr . Ldilixp , Ill^enisur
Ouggankmiuar , vr . vrust , ^ rekitakt
Logisod , vr . vr . , mit ll/ockwr
Vokmauv, vr . vr . Riekarä, mit

krau Vom . Ltümtar i . ^Vestt.

8tuttgart

vagen au
8tultgart

konerback

Ct»8tv «t « Uirsvl »
Voruss, vr . Vnstav , kkn . vaeknang
Vonser , vr . 8imoü , 8anit . -vuterok .

'küdingen
karcker , vr . L . , Ltm. Ltorskeim

» « tot V » Ii»>ei » 8 » rt « i»
Lartk , krl . Lina Neckarsllim

I ' » » » ! » u >» k « tel
Link, vr . krieäriek , kkm . ilallnkeim
>Vürtk , vr . 8tLätbLumei8ter , veutn . ä . V.

mit krau Oam . voilbronu
t^ eber , vr . karl , kabiikant 8tuttgart

Uat «I
8tübiog6r , vr . v . , kriv .-Velolirtor vamdurg
vebedrallci , vr . VV . , klm . Nannkeiiu
voller , vr . ? . , Lriv . . mit krau 6 em . 8tuttgart
8ekailer , vr . k . , klm . 8 tu >teart

<ü»8tl» «»1 « 80 NN «
kioäler, vr . LI . tt . keilbaek

/ - t
Karl l itol , 210

Lost, krl . ^ Anes, Vekrerin Oolka
vm »

Vekmanll , vr . Liekarä , vr . Ook.
Letzierungsrat , vnivers .-krot . ,
mit kran Vom . Llüuster i . VVestt.

Vooker, vr . Oaorg , mit krau Oem .
VIII » 6utb, » >»

krauss , vr . Varl, kamoralverwalro ''
mit krau 6 em .

k 'aiäkircknur, kri . Lctt^ , Lagaiiatin

8tuttgart

8ekölltai
ktirnbcrg

II « rkI »eiii » « r , kL8i » ix
krkarci , krau kriäa 8einv . Lall

VIII »
Oraet, vr . kaul , kgt . Laurat Leriia

L r » m I ^ iiKler , W v» « ., vlAslsr . 6
Llvller, vr . Varl , krLparauä verboro

ViLL» FL « » ted « H«»
8ekmollillss , vr . kurt, Leutnant ä . L . ,

mit krau Vem . u . Vin6 viläe ^arä vüsseläort
L,« i8« l8ol»iv W «

Ostermâ er, vr . Varl , stäät . kassier ,
mit krau Oem . 8tuttgart

ViLI » I7» » iii »e
Vartmanv, vr . krieäriek, Lkarror Llarieniok

I^ » rl VoiL88 » »irt
8teill , vr . krieäriek, Lrivatier veininxeu

Vill » Treiber , V1zr» 8ti -. IV
kkomas, vr . Lektor , mit krau Oem . veilbromi
vanäte , vr . 8ekultkeis 8 Llünster a . k.

Vill » Vl ^ iari »
kkelou , krau Nar^a , kabrikbes .- VVvve . Llkuelien

I4rI »«I » « K8li « in »
Llaueli, vr . ^.uZust 8okvven » in86i>
katreusteiner , vr . 4när . , kabrikarb . Obernäort
8ekou , vr . ketor , kabrikarbeiter „

2akl äer kremäen 11541 .

Brotkartcli - Abgabe .
Freitag , den 1. Oktober

vorm. 7 /2 — 12 Uhr
für die Zeit vom 1 . Oktober bis 15 . Oktober I9l5emschl .

Wildbad . 29 - Sept . 1915 .
Die Abgabestellen:

Bergbahn - u - Realschu l - G e b ä u d e.

Vekanntmachuilg
Die Einwohnerschaft wird auf die im Enztäler Nr . 156

enthaltene Bekanntmachung des Kgl . Oberamts Neuenbürg
vom 28 . September d . I . betr.

Unternehmer̂ (Selbstversorger ) Karten
zur Nachachtung hingewiesen .

Wildbad . den 29 . September 1915 .
Stadtschultheihenamt : Baetzlier .

Wildbad.

Landsturmpstichügy
die in der Zeit vom l — 30 . September 1808
geboren und gegenwärtig hier wohnhaft find ,
haben sich spätestens bis

3V September ds . Js .
zur Landsturmrolle anzumelden .

Den 28 . September t915.
Stadtfchultheihcnamt : Baetzner .

tiektlll iitmttchu nst
.Am Freitag , den 1 Oktober , mittags 1 Uhr ,'

werden vor dem städt. Eichlokal

2 starke Olivenöltransportfässer
— 1 Faß 330 Liter hallend —

öffentlich gegen Barzahlung versteigert.
Wildbad, den 29 . September 1915 .

Städt . Berkaufskommiffion

Kilssverein Wildirad
Die als Fürsorgerinnen tätigen Damen werden höfl .

ersucht , die Unterstützungsbeträge für den nächsten Monat
am 14 . Oktober , nachmittags in Empfang nehmen
zu wollen.

WarkeSchMWaldhlms
ist anerkannt der beste im
Handel befindliche

Kunst -Tafel -Hvnig
und eignet sich vorzüglich als

Frühstücks- Beigabe zum
Kriegsbrot .

Zu haben bei

ködert. Irsidsr .

I a i m i n
feinstes Pflanzenfett

empfiehlt

G . Aderl 'e , len . ,
(Inh . : E. Blumenthal . )

Da leljeu
gibt Kelövc (eoec

an sichere Personen . Für Rück¬
porto 20 Pfg . erbeten.

Off. an das Büro : Ziegler
Nürnbg., Hallerhüttenstr . 13 . /l>.

Znvaliden -^ ^

SeldÄUme
LieNurig
LVOxr.

ISIS
Porto

kose er
Vertraut

^ nva
Ltvkty .

l.05pl -ei5l >iv .
13l . OS6l2k1 .
u . Kiste LSPtg.
ripfstilsristls'sstslleriunääie
rslsgsritur :
! iäeo6Zn !<
3tk .8öo,gLStr.̂ 1

Extra billiges Angebot
m

Unsere Wildbader und alle
wackeren Schwaben kehren in

Stuttgart
in der berühmten

Hoftheatrif-Wirtschaft
ein .

Vorzüglicher Mittahstisch : - :
von 1 . 30 Mk . an.

— Gewählte Abendkarte —
Guter Keller

Nachmittags - Kaffee
Bürgerliche Preise .

DDDDD <D <DDD <D

Mlädaä : : ? k . LoLed

: : HLvnt 3 tr 3.356 : : ? 6l6fon 32 : :

vorien - veilläcn
8port - vamäsn
k a c k t - v a m ä 6 a
vnto racugs

vo86nträgsr
ka8cktzntück6r
vaman - vsmäoll
vaciit - vsmäöll

,1 a e k o n
Lsillkleiäor
vlltcrtaillöll
k r i s i 6 r - U ä n t c I

Oravattsn
krag 6 n Vor 8 t 6 ckvr
Ll a n o k 6 t 1 s n
knöpt 6

V a in v n-8 trümpts
kinä 6 r-8 : rümpk 6
8cki: >26n , vutlliiöeke
v6rr6n - 8ock6n

Laä6mänt6l
Laä6au2üg6
k rotti6rtück6l '
L6i86ä66k6N , ? Iaiä8

: : ki 8 ckä 6 ek 6 n , bunt uuä rv8i83. n
sparte dteutlsiten. : vrössto ^nsvadl .
:: Nillisse , nbsr strsnß : restls krsiss . "

l"
lz E

" rz - E ' tl ) t v lir r tt solides Fabrikat.
Eine Partie Hcrren» Schirme Lt 5 60 Mk
Eine Partie Damen- Schirme St S .60 Mk
— Ferner in Halbseide und Seide in allen —
— Preislagen ohne Kriegsaufschlag —

empfehlen
Schmid u. Sohn , Lönig -KarlstiMe 68.

Telefon Nr . 33.

Ue medttkehrende Gtlegenhejlskijuse
in neuen

Nähmaschinen
aus den größten deutschen Nähmaschinen -Fabriken

stammend, zum Vor- und Rückwärtsnähen , Sticken und
Stopfen , darunter einige

Versenkmaschinen,
welche nur ganz kurze Zeit im Gebrauch waren,

verkaufe solange Vorrat mit
Perisermätzigung bis zu Mk. 60 .-

und langjähriger Garantie .
8 kplM iZmtsr ,

86b1,I !k1A6 !I
kakrrääer - kakrikla ?«^

Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wlidbad . — RedaÜion : I . Paucke, i. B . : A. Walz .
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